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Durchführung eines Interessenbekundungs
verfahrens (IBV)
Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben führt ein IBV zur  Unterbringung 
des Informationstechnikzentrums Bund (ITZBund) am Dienstsitz Nürnberg 
durch.

Gesucht werden Büroflächen im Stadtgebiet Nürnberg mit sehr guter 
 Anbindung an den ÖPNV. Das Bürogebäude sollte rd. 4.234 m² Nutzfläche, 
teilbar in rd. 164 Räume (davon rd. 104 Büroräume mit Einzel-/Doppelbelegung, 
Besprechungsräume, Kopierräume, Teeküchen, Archiv- und Lagerflächen, 
Sanitärräume, Technik- und Verkehrsflächen etc.) sowie Kfz- und Fahrrad-
stellplätze (Stellplatzsatzung) aufweisen. Das Gebäude muss mindestens 
barrierefrei zugänglich sein. Eine barrierefreie Nutzung des Gebäudes wird 
durch den Nutzer angestrebt. Die Umsetzung der Barrierefreiheit wird bei 
grundsätzlicher Eignung des Objektes nochmals detailliert betrachtet.

Im Anmietungsfall wird eine Festlaufzeit von 10 Jahren mit Verlängerungs-
optionen um bis zu 2 Jahre angestrebt. Alternativ können auch geeignete 
Baugrundstücke zum Kauf angeboten werden.

Es handelt sich nicht um die Vergabe eines öffentlichen Auftrages und die 
Interessenten sind nicht an ihre Interessenbekundungen gebunden.

Entsprechende Angebote können nur berücksichtigt werden, wenn sie bis 
zum 25. März 2024 per Post oder E-Mail schriftlich bei der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben unter folgender Anschrift eingehen:

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
Marienstraße 3 • 92224 Amberg 
Sabine Haller (MCFM 2218), +49 9621 896235 
sabine.haller@bundesimmobilien.de
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